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Bajan Sieger im Europarund flug 


Plonczynſti an zweiter, Seidemann an dritter Stelle. 


Die geſtern im Europaxundſlug ſtatigeſundenen ab⸗ 
schließenden Schnelligkeitsprüſungen brachten auf den er⸗ 
ſten vier Stellen keine Aenderung. Weder Plonczynſti, 
der nach Abſchlußß des Streckenfluges an zweiter Stelle 
stand, noch der Deutſche Seidemann, der bil dritte Stelle 
inne hatte, konnten bei der Geſchwinhigkeitsprüſung eine 
Aenderung zu ihrem Gumſten herbeiſihren. Der polniſche 
Flieger Bajan iſt ſornit als Sieger aus dem guoßen Flug: 
wettbewerb kervorgegangen. Bajan erreichte bei den ge⸗ 
ſtrigen Höchſigeſchwindigleitsprüftungen, die von den vier 
Spitzenfliegern nur von Plonczyuſti mit 255 Stundenki⸗ 
lometer übertroſſen werden konnte, während Seidtemann 
es nur auf 243 und der an vierter Stelle ſtehende Tſcheche 
Ambruz auf 237 Kilometer in der Stunde brachten. 


Bedeutende Verſchiebungen traten dagegen auf den 
weiteren Plätzen ein. Die höchſte Geschwindigkeit erreichte 
geſtern der deutſche Flieger Oſtercamp mit 291 Kilometer 
in der Stunde, wodurch er von der 12. auf die 5. Stelle 
Sinaufrüdte. Der Zweitbeſte in der Höchſtgeſchwindigkeit 
war ebenfalls ein Deutſcher, und zwar Francke mit 287 

tundenkilometern, der dadurch von der 14. auf die 10. 

telle lam. Es folgten in der Höchſtgeſchwindigkeit der 
Deutsche Junck mit 283, der Pole Plonczynſtt mit 255, 
der Pole Buczynſti mit 254 und erſt als ſechſter der Sie⸗ 
ger des Europarundfluges Bajan mit 251 Punkten. 

Nachdem bereits vor zwei Jahren Zwirko den Sieg 
im Europarundflug errungen hat, hat Bajan den Sieg 
nunmehr zum zweitenmal an Polen gebracht. Gelingt es 
einem polniſchen Flieger auch beim nächſten Mal erſter 
it lem, ſo fällt der Pokal des Europarundflugs für immer 

len gır. 


200 000 begrüßen bie Flieger. 

Auf dem Mokotower Flugfeld in Warſchau, wo der 
Start zum Geſchwindigkeitsflug und auch die Landung 
erfolgte, hatten ſich etwa 200000 Menſchen eingefunden, 
die den großen Flugkampf mit geſpanntem Intereſſe ver⸗ 
folgten. Bajan, der als erſter ſtartete, landete nach den 
beendeten Flug wieder als erſter, womit ſein Sieg Über 


die übrigen Teilnehmer am Rundflug beſtegelt wurde. 


Bajan wurde vom Publikum eine ſtürmiſche Ovation be⸗ 
reitet. Der ſiegreiche Flieger wurde in die Loge des 
Staatspräſtdenten geleitet, der ihn in herzlicher Ergrif⸗ 
fenheit an ſich drückte und küßte. Als zweiter traf Plon⸗ 
czynſti ein und ſodann die übrigen Flieger. Bei Eintref⸗ 
ſen der Flieger wurden die Fahnen der am Flug beteilig⸗ 
ten Nationen am Maſt hochgezogen und die Nationalhynt⸗ 
nen geſpielt. Bajan und Plonczynſti ſowie ber Tſcheche 


Ambruz wurden ans Mikrophon des Radio gerufen, wo 
fie einige Worte an die Radfohörer richteten. 


Auszeichnung Bafaus und Plonczynſtis. 

Nachdem alle Flugzeuge gelandet waren, wurden die 
ſiegreichen Flieger Baſan und Plonczynſki ſowie deren 
Mechaniker in die Loge des Staatspräſtdenten gerufen, 
wo fie ausgezeichnet wurden. Baan erhielt den Orden 
„Polonia Reſtituta“ vierter Klaſſe und ſein Mechaniker 
Sergeant Pokrzywla das goldene Verdienstkreuz, während 
Plonczynſti mit dem Orden „Polonia Reſtituta“ fünfter 
Kaffe und fein Mechaniker mit dem ſilbernen Berbient- 
kreuz ausgezeichnet wurden. 


Die Punktierungstabelle. 
Das nichtoffizielle endgültige Ergebnis des Europa⸗ 
rundfluges ſtellt ſich ſomit wie folgt dar: 


ee Punkte 
1. Bajan 0 875 35 
2. Plonczynſki 2 . 
3. 8 243 1846 
4. Ambruz 257 1822 
5. Oſterkamp 291 1810 
6. Junck! 283 1306 
7. Buczynffi 254 1800 
8. Anderle 237 1797 
9. Paſſewald 237 1794 
10. Francke 287 1792 
11. Dudzinſti 241 1786 
12. Bayrer 236 1782 
13. Hirth 237 1761 
14. Zacek 224 1749 
15. Skrzypinſti 23 1743 
16. Hubrich 239 1728 
17. Francois 223 1561 


Mikglidter Diebftagl der Preife für die ſiegreichen 
Flieger. 

In dem im Gebäude des „Hotel Polſti“ in Warſchan 
befindlichen Autoſalon waren die für die Sieger des Eu⸗ 
roparundſluges beſtimmten Preiſe ausgeſtellt. In der 
Nacht zu Sonntag drangen in das Geſchäft Diebe ein, die 
bereits einige werwolle Gegenstände eingepackt halten. 
In dem Moment lam jedoch der Nachtwächter, der die 
Diebe verſcheuchte. Sie flüchteten ohne etwas mitgenom⸗ 
men zu haben. 
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Neichsdeutſche Journaliſten in Warſchau. 


Der Zeptilacbeiteriteeit in Amer lila. 
Rooſevelt greift ein? 
Neuyork, 17. September. Angeſichts der Aus⸗ 


ſichtsloſtgleit der Wiederherſtellung des Arbeitsfriedens 
im Textilſtreit durch ſchiedsgerichlliche Beilegung wird 
das Eingreifen Rooſevelds erwartet. Die Streiklage hat 
ſich jedoch infolge einer Auseinanderſetzung zwiſchen den 
Streikführern und dem Leiter der NIR Johnſon ver⸗ 
ſchärft. Johnſon hatte in einer Rede vor der Neuyorker 
NINABEHörde erklärt, daß der Textilarbeiterſtreik eine 
Verletzung einer Vereinbarung zwiſchen ihm und Mac 
Mahon, dem Präsidenten der Vereinigten Tertilarbeiter⸗ 
verbände, darſtelle. Streikführer Gorman beſchuldigte 
Johnſon der Unwahrhaftigkeit und Parteilichleit zugun⸗ 
ſten der Arbeitgeber. Mac Mahon erklärte, Johnſon ver⸗ 
ſuche den Eindruck zu erwecken, daß der Streit gegen die 
Regierung gerichtet ſei. 

Inzwiſchen ſind weitere Nationalgardiſten nach den 
Streikmittelpunkten in Nordkarolina beordert worden, 
wo die Ausſchreitungen andauern. In Burlington 
(Nordkarolina) wurde eine Textilfabrik durch eine Dyna⸗ 
mitbombenexploſton beſchädigt. Auch nach der kleinen 
Stadt Aragon (Georgia) würde Nakionalgarde geſandt, 
weil dort ein früherer Tertilarbeiter durch Schüſſe aus 
einem Auto getötet worden war. 


Anzeigen preiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime- 
tergeile 15 Groſchen, im Text Die dreigeſpaltene > 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboic 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotigen und Ankündigungen im Te 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Sozialiſtiſcher Wahlſieg in Schweden. 

Stockholm, 17. September. Geſtern fanden in 
Schweden die Wahlen zum Landtag, dem ſchwediſch“ 
Parlament, ſtatt. Aus den bisher vorliegenden Ergen. 
niſſen iſt ein ſehr bedeutender Sieg der Linken über bi. 
Rechtsparteien zu erkennen. Während die Konſervative 
und Vollsparteiter einen großen Stimmenrürlgang 
verzeöchnen haben, haben die Sozialdemokraten uu 
Lundwirtepartei je ein Mandat gewonnen. 


Die Abrüſtungskonſerenz ſoll begraben 
werden? 


London, 17. September. Der Sonderberichter 
ſtatter des „New Chronicle“ in Genf ſchreibt: In Gen 
ſeien Anſtrengungen gemacht worden, um die Abrllſtung 
rage beiſeitezuſchieben. Barthou werde bei ſeinem Beſue 
in Rom weniger bereit ſein, auf Muſſolinis Argume n 
zugunſten des Rüſtungsgleichheit zu hören, als vielmehn 
auf die Notwendigkeit hinweiſen, ein Aufrüſten Deut hee 
lands durch energiſche Maßnahmen zu verhindern. Bei 
ner Rücklehr aus Rom nach Paris werde Barthou mi 
Doumergue die Zukunft der Abrüſtungskonferenz befpi: 
chen, Wahrſcheinlich werde bei den obwaltenden Umiti 
den eine Einberufung des Büros im November kau 
einen Zweck haben. Die Franzoſen verhehlen nicht ihren 
Wunſch, ſich des Präſidenten der Abrüſtungskonferenz 
entledigen, der mit ſolcher Entſchiedenheit eine wirt 
Abrüſtungsverminderung durdjfegen will. Höchſt 
ſcheinlich wird die franzöſiſche Abordnung dafür eint, 
daß die Abrüſtungskonferenz zu Ende geführt wird u 
die weitere Behandlung der Sache dem Völkerbund 
überlaſſen, dem Deutſchland nicht angehört. 


Bereits über 40 Einladungsunterſchriften 
in Genf. 

Genf, 15. September. Im Büro der franzöſtſche, 
Völkcherbundsdelegation liegt ſeit Sonnabend mittag div 
Lifte für die Einladung der Sowjets aus, in die ſich be 
anderen Mitglieder des Völlerbundes eintragen können. 
Die Zahl der Unterſchriſten ſoll bereits die 40 überſchr "- 
ten haben. 


Arbeſterwafſen in Wien beschlagnahmt. 


Wien, 15. September. Auf einem Donaulhlep- 
dampfer beſchlagnahmte die Polizei einen großen Trans. 
port von Waffen ſowie Propagandamaterial. Die Wal 
fen waren für die revolutionäre ſozialiſtiſche Partei bes 
ſtimmt. Mehrere Perſonen wurden verhaftet. 


Wie erſt jetzt belannt wird, wurde Sonnabend friih 
auf dem Untergrundbahnhof Donaukanal⸗Friedensbrücke 
eine 4 Kilo ſchwere Bombe gefunden. Die Bombe war 
zwiſchen einer Weiche angebracht und hätte, wenn fie nich' 
von einem Streckenwächter gefunden worden wäre, ges: 
ßen Schaden angerichtet. Die Herlunſt der Vomde it 
noch nicht geklärt. Einige Perſonen wurden verhaftet, 


Gold gab ich für — Edelmeſall⸗gegier ung. 
Die goldenen Trauringe. — Jetzt „100 proz Erſat“ 


Wie aus Berlin gemeldet wird, hat die de 
und Silberſcheideanſtalt in Zuſammenarbeil mit 
gruppe für Trauringe im Reichsverband der d 
Edelmetall⸗ und Goldwareninduſtrie eine weiße 
tall Legierung hergeſtellt, die als „hunderkprozeitiger Er 
ſatz“ für Gold anzuſehen fein fol. Das Metall tolle in 
den Zeiten der Gold⸗ und Deviſenknappheit das man⸗ 
gelnde Gold bei Trauringen, Steineinfaſſungen uſw. ec⸗ 
ſetzen. 


At. 255 


Tages neuigkeiten. 


Bluliges Ende einer Freudennacht. 
Die Proſtituierte und ſich ſelbſt erſchoſſen. 


Die Bierhalle an der Ecke Kilinſti⸗ und Cegielniana⸗ 
ſtraße war geſtern Nacht der Schauplatz einer blutigen 
Tragödie. Hier amüſterten ſich einige Stunden hindurch 
der 26jährige Michel Gawel und die Proſtituierte Janina 
Domanſka. Gegen Mitternacht waren beide bereits voll⸗ 
kommen betrunken. Die Domanſka ließ nun alle Schraſr⸗ 
ken des Anſtandes fallen, und fliertete mit anderen Män⸗ 
nern, was den Gawel zur Raſerei trieb. Als fie ihr 
Treiben nicht ließ, zog Gawel Plößlich einen Revolver 
und ſchoß zunächſt auf die Domanſka, ſie auf der Steile 
tötend. Darauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und 
ſchoß ſich zwei Kugeln in die Bruſt. Es wurde Polizei 
und die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die bei der 
Domanſta nur den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen 
konnte, während Gawel in beſspußtloſem Zustande ins 
ſrraukeihaus geschafft werden ſollke. Unterwegs jedoch 
ſtarb er. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Die unbequemen Straßenphotographen. 

In der letzten Zeit hat ſich in Lodz das Photogra⸗ 
phieren der Straßenpaſſanten ſehr breit gemacht. Daß 
es dabei auch manchmal vorkommt, daß ſich der Photogra⸗ 
phierte in Geſellſchaft einer Perſon befindet, mit der er 
nicht gern geſehen werden möchte, iſt nur zu verſtändlich. 
Manchen Perſonen ift daher der Straßenphotograph ein 
Dorn im Auge. Zu den Feinden des Straßenphotogrr⸗ 
phen gehört auch ein Franciszek Sowiak. Als ihn geſtern 
ein Straßenphotograph auf der Petrikauer Straße knipſte, 
ſchlug er einen heillojen Lärm und verlangte unverzüglich 
die Ausfolgung der Photoplatte, da er es, wie er jagte, 
nicht nötig hätte, daß man ihn auf der Straße photogra⸗ 
phiere. Der Photograph konnte die Platte natürlich nicht 
ausfolgen. Sowiak rief daher die Polizei herbei, die ein 
Protokoll verfaßte. Intereſſant iſt es nun, ob in welchem 
Maße der Photograph ſchuldig geſprochen werden wird. 
Negifteierung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Dienstag, haben ſich im Militärbüro an 
der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats zu melden, 
deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben H, Ch, Ji), K 
und L beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 
11. Polizeitommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
, L, M, N. O und P. Die Regiſtrierung findet in der 
Zeit von 8 bis 15 Uhr ſtatt. (a) 


t, während der 3“ 
hen wurde. Beide Verletzten mußten von der Re: 
in ein Krankenhaus geſchafft werden. — 
kilinſti⸗ und Cegielnianaſtraße wurde der 
hrige Czeſlaw Grzelak, wohnhaft an der Wenglowa 7, 
von betrunlenen Männern überfallen, die ihm mit einer 
Schnapsflaſche einen Schlag über den Kopf verſetzten. 
Dem Ue llenen erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 
Auf der Felitſaſttaßſe wurde der Felikſa 11 wohnhafte 
taniflam Gornial von unbekannten Männern überfa⸗⸗ 
en, die ihm ſchwere Verletzungen beibrachten. Der Ueber⸗ 
gallene mußte in ein Krankenhaus überführt werden, (a) 
Selbſtmordverſerh. 

Auf der Kilinſtiſtraße vor dem Hauſe 148 wurde ein 
junger Mann bewußtlos aufgefunden, der nur noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Es wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſch eigerufen, deren Arzt feſtſtellte, daß 
ure getrunken hatte. Der Lebens⸗ 


t he 
der junge Mann Sal 
müde wurde unvorzüglich ins Radogoszezer Krankenhaus 


eingeliefert. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß es 
ſich um den 25 Jahre alten Stefan Gawronſki, wohnhaft 
an der Nowo-Zarzewſta 15, handelt. Was den jungen 
Mann zu dem Verzweiflungsſchritt getrieben, konnte bis⸗ 
her nicht feſtgeſtellt werden. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperliewiezs Erben, Zgierfta 54; J. Sitkiewieg, 
Nopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokols⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
1935 A. Rychter und B. Loboda, 11-go Liſtopada 86. 


Kunſt. 


Deutſche Künftler in London. 
Das engliſche Publilum und die Emigranten. 


eröff 
lind 


rung der neuen Revue von Charles B. Cochran, „Stre⸗ 
amline“, bevor; Tilly Loſch, die Wiener Tänzerin, wird 


— 


im Rahmen dieſer Revue wieder auftreten. Neben ihr 
wird u. a. auch La Jama als einer der Stars angekündigt, 
Ungewiß iſt noch, ob Eliſabeth Bergners Hollywooder 
Verpflichtungen ihr ein Wiederauſtreten im Herbſt in 
London ermöglichen werden. Dagegen wird Lucie Mann⸗ 
heim den Schritt zur engliſchen Bühne tun. In den Ki⸗ 
nos feiert Richard Tauber täglich von 11 Uhr vormittags 
bis 12 Uhr nachts Triumphe mit ſeinem neuen Schubert⸗ 
Film (in engliſcher Sprache). Alle Theater, alle Kinos 
ſind glänzend beſucht — zum Teil für Tage, ja Wochen 
im voraus ausverkauft. — Von Deutſchland kann man 
das nicht behaupten. 


Aus dem Neime. 


Nißbräuche in der Babianicer 
Stadtverwaltung. 


Der unehrliche Beamte unternimmt einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. 

Während einer in der Bauabteilung der Stadtver⸗ 
waltung von Pabianice durchgeführten Luſtration wurden 
Mißbräuche des ſtellvertretenden Kaſſierers dieſer Abtei⸗ 
lung, Rudolf Folkmann, feſtgeſtellt. Als Follmann ſah, 
das ſeine unehrliche Tat aufgedeckt worden iſt, ging er 
nach dem Hotel Polſki und unternahm dort in einem Zim⸗ 
mer einen Selbſtmordverſuch, indem er Sublimat trank. 
Das Hotelperſonal fand den Lebensmüden auf, der ins 
Krankenhaus geſchafft wurde, wo an ſeinem Bette eine 
Wache aufgeſtellt wurde. Die genaue Summe der von 
Folkmann veruntreuten Summe konnte bisher noch nicht 
feſtgeſtellt werden, doch dürfte es ſich nach oberflächlichen 
Berechnungen um etwa 8000 Zloty handeln, 00 


Tragödie eines Ehepaares. 


Die Eheleute Joſef und Franciszka Rojkow, er 34 
und ſie 30 Jahre alt, die im Dorfe Kludzice, Gemeinde 
Milejow, Kreis Petrikau, eine ſchöne Landwirtſchaft ha⸗ 
ben, hatten das für Landleute beſonders ſchmerzliche Un⸗ 
glück, daß ihnen alle Kinder wegſtarben. Kürzlich wurde 
ihnen wieder das einzige am Leben gebliebene Kind, und 
zwar ein Sjähriger Knabe, durch den Tod entriſſen. Dar⸗ 
über waren die Eheleute jo verzweifelt, daß ſie beſchloſſen, 
aus dem Leben zu ſcheiden. Zuerſt ſchoß ſich die Frau eine 
Kugel in die Schläje, worauf der Mann drei Schüſſe auf 
ſich abfeuerte. Während die Frau auf der Stelle tot war, 
wurde der Mann nur noch mit ſchwachen Lebenszeichen 
aufgefunden. (a) 


Sieradz. Raubüberfall. Ein frecher Raub⸗ 
überfall wurde vorgeſtern abend auf der Landſtraße zwi⸗ 
ſchen den Dörfern Miechowo und Bonki bei Sieradz ver⸗ 
übt. Die Straße entlang fuhr der Landmann Antoni 
Sobezak aus dem Dorfe Grabina, Gemeinde Zadzim, 
Kreis Sieradz, der den Kaufmann Joſef Demonfki aus 
Lodz abfuhr. Als ſich der Wagen auf einer abgelegenen 
Stelle befand, blitzte plötzlich eine Taſchenlampe auf und 
von einem Unbekannten wurden mehrere Schiffe in die 
Luft abgefeuert. Die beiden auf dem Wagen ſitzenden 
Männer wurden von dem Unbekannten aufgefordert, die 
Hände in die Höhe zu heben, worauf der Bandit dem 
Dembitt 100 Zloty abnahm und im Dunkel der Nacht ver⸗ 
ſchwand. Sobezak und Dembſki bemerkten, daß ſich im 
Straßengraben noch einige Männer befanden. Die Po⸗ 
lizei, der von dem Ueberfall Meldung erſtattet wurde, hat 
eine Unterſuchung eingeleitet. (af 


Radomſto. Feſtgenommene Falſchgelv⸗ 
verbreiter. Auf dem Markte in Radomſto wurden 
Joſef Skowronſki und Wladyſlawa Eicheckt in dem Ma- 
ment ſeſtgenommen, als ſie mit einem Marjan Cykanowiki 
über den Verkauf falſcher 10 und 2⸗Zlotymünzen verhan⸗ 
delten. Beide wurden einer Leibesviſttation unterzogen, 
wobei bei ihnen mehrere falſche Münzen vorgefunden 
wurden. Sie wurden verhaftet und ins Gefängnis ein⸗ 
geliefert. (a) 


Aus dem deulſchenSdeſellſchafteloben 


Greiſenheimweihe in Aarolem. Die geſtern in Ka⸗ 
rolew ſtattgefundene eWihe des Greiſenheims der St, 
Johannisgemeinde hatte mehrere hundert Menſchen dort⸗ 
hin gelockt, was wohl zu einem beträchtlichen Teil dem 
prächtigen Spätſommenvetter zuzuschreiben war. Von 
Vereinen waren der Chor des Kirchengeſangvereins der 
St. Jonhannisgemeinde und der Poſaunenchor des Jüng⸗ 
lingsvereins dieſer Gemeinde erſchienen, die durch ihre 
Darbietungen die Feier verſchönten. Erſchienen war auch 
der Kirchengeſangverein „Kantate“, der jedoch nicht aktib 
auftrat. Eingeleitet wurde die Feier von den Poſauniſten 
mit dem Niederländiſchen Dankgebet. Herr Konſiſtorial⸗ 
rat Dietrich begrüßte die Erſchienenen, worauf er die 
Weihe mit Gebet vollzog. Hierauf ſprachen auch die Pa⸗ 
ſtoren 9. Löffler von der Matthätliche und Br. Löffler 
vom Haufe der Barmherzigkeit. Sodann dankte Herr 
Paſtor Doberftein allen, die erſchienen waren und bei der 
Feier mitgewirkt hatten, insbeſondere aber allen denen, 
die bei der Erbauung des Heimes mitgewirkt haben. Mit 
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einem Gebet erreichte die Feier ihr Ende. Das Haus 
wurde hierauf beſichrigt und den von der Wir⸗ſchaft do: 
bereiteten Speiſen zugeſprochen. Erwähnt ſei, daß zur 
zeit bereits 17 Greiſe in dem Heim untergebracht ſind, de 
ren Zahl nächſtens bis auf 50 gebracht werden ſoll. Be⸗ 
treut werden die lieben Alten von einer im Hauſe der 
Barmherzigkeit ausgebildeten Schweſter. 1 


Radogoszezer Männergeſangverein „Polyhymnia“. 
Am Sonntag, den 9. September 1934, jand die orden ⸗ 
liche Generalverſammlung des genannten Vereins ftazı, 
Dieſe wurde vom Präſes Herrn Ewald Milſch in Anwe⸗ 
ſenheit von 31 Mitgliedern eröffnet. Nach Bekanntgabe 
der Tagesordnung verlas der Schriftführer Herr Hugo 
Brandſchau zunächſt die Protokolle der letzten Monats: 
figung der vorjährigen Generalverſammlung. Alsdann 
berichtete der Haupklaſſterer Herr Reinhold Milſch über 
den Kuſſenſtand, und zwar über Haupt⸗ und Wirtſchafts⸗ 
kaſſe. Aus dem Berichte war zu erſehen, daß der Verein 
trotz der Wiriſchaftskriſe ſich gut behauptet hat. Im Na⸗ 
men der Reviſtonskommiſſion ſprach Herr Hugo Linle. 
Nun folgte der Tätigkeitsbericht, aus dem zu erfehen war, 
daß der Verein gegenwärtig 167 Mitglieder zählt, und 
zwar 35 aktive und 132 paſſtve. Im Laufe des Geſchäfts⸗ 
jahres ſchloſſen ſich dem Vereine 6 neue Mitglieder an, 
während 1 Mitglied auf eigenen Wunſch und 4 wegen 
Nichtzahlens der Beiträge geſtrichen wurden. Durch den 
Tod verlor der Verein 1 aktives Mitglied, und zwar 
Herrn Johann Nietz, deſſen Andenken durch Erheben von 
den Sitzen und einen Trauerchoral geehrt wurde. Durch 
Fleiß und Pünktlichteit zeichneten ſich aus: von den Sän⸗ 
gern: Karl Beierlein, Alfons Groß und Alfons Hübner, 
von den paſſtven Mitgliedern: Paul Brandſchau, Rein⸗ 
hold Milſch und Oskar Storzbecher. Die Genannten wur⸗ 
den mit ſilbernen Jetons ausgezeichnet. Auf eine 25fäh⸗ 
rige Mitgliedſchaft blicken dagegen zurück die Herren: R 
dolf Kraft, Reinhold Izrael, Leon Pröſewitte und Hort 
Michalſti, welchen künſtleriſch ausgeführte Diplome über 
reicht wurden. Nach Erledigung einiger Angelegenheiten, 
wählte die Verſammlung zum weiteren Verſammlungsle⸗ 
ter Herrn Robert Schröter, welcher die ſcheidende Verwa 
tung entlaſtete und den Dank für ihre Mühewaltung a 
ſprach. In das Präſidium wurden hierauf berufen: 
Beiſitzern die Herren Karl Utz und Reinhold Milſch uad 
zum Protokollführer Herr Alex Linke. Die darauf vor 
genommene Wahl zeitigte nachſtehendes Reſultat: Präi 
Robert Schröter, Vizepräſes Karl Johann Utz, ak 
Vorſtände Karl Beierlein und Alfons Hübner, paſſine 
Vorſtände Julius Hampel und Leon Gertner, Haupt⸗ und 
Wirtſchaftskaſſierer Reinhold Milſch, Lagenkaſſterer Alex. 
Linke, Schriftführer Hugo Tinte, Obmann der Wereins⸗ 
wiriſchaft Teofil Bautz, Billardwirt Oskar Storzbecher, 
Archivar Reinhold Tſchoch, Markenverkäufer Eduard 
Sperber, Reoſſionskommiſſtion Hugo Brandſchau und 
Teodor Bechtel. Am Schluß wurde noch der Verſamm⸗ 
lung das Projekt des Freundſchaftsbundes, welches 
Vereine: Männergeſangverein „Danysz“, Rokicier Kir⸗ 
chengeſangverein und den Radogoszezer Männergeſaug⸗ 
verein „Polyhymnia“ umfaßt, erläutert. Es muß bemer “ 
werden, daß dieſer Bund lediglich den Zweck verfolgt, bei 
Abhaltung von großen Feſtlichkeiten ſich gegenſeitige Un⸗ \ 
terſtützung angedeihen zu laſſen. 


} 


Aus Welt und Leben, 


Bon Ameilen getötet. 
Grahufiger Fund in einen Wald in der Tſchechoſtowalel. 


Eine ſchreckliche Entdeckung 15 in dieſen bon 
tſchechiſchen Forſtbeamten in der Nähe von Chrudim ger 
macht worden. Die Beamten waren gerade bei einer 


Streife durch den Wald, auf der Verfolgung von Wild⸗ 
dieben, die ſeit einiger Zeit zum Schaden des Wildbeſtan⸗ 
des der Gegend ihr J in den dichten Forſten trieben 
Durch eine verdächtige Bewegung auf ein Gebuſch 
aufmerkſam gemacht, bahnken ſich die Beamten einen Weg 
durch das dichte Unterholz zu der Stelle, wo ſich ihnen ein 
gräßlicher Anblick bot. In einer kleinen mit Laub und 
Reifig ausgelegten Mulde lag ein junger Menſch, der nur 
noch ganz ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Bei dem 
Verſuch, den Mann zu bergen, wurden die Förſter von 
Rieſengroßen Ameiſen angefallen, die Überall aus der 
Kleidung ihres Opfers hervorgelrochen kamen. Nur mit 
großer Mühe konnten ſich die Retter der Tiere erwehren 
und den Abtransport bewerkſtelligen. Der Mann iſt je⸗ 
doch wenige Stunden darauf im Krankenhaus geftorben, 
Sein Körper glich einer einzigen offenen Wunde. Die 
Aerzte haben erklärt, daß der Tod des noch Unbekannten 
herbeigeführt worden iſt durch die gewaltige Dosis Gl., 
die dieſe Rieſenameſſen ihm in den Körper geſpritzt haben. 


Du hilfft dir ſelbjt! 


wenn du trey und entſchloſſen zu deiner & 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles da: 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößen, 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum werb 
für dein Blatt, für die „Lodzer Volkszeitung“ 


ie Montag, den 17. 
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Der Punktekampf in der Liga. 


Ruh — Waria 7:3 


Durch den geſtrigen Sieg des Ruch über die Poſener 
Warta haben die Oberſchleſier ihre Führung in der Ta⸗ 
belle weiterhin gejeftigt. Für die Oberſchleſter kommt les 
diglich Cracovia in Frage, obwohl fie geſtern ſpielfrei 
war, weiterhin den zweiten Platz behauptet, A 

Nach dem vorgeſtrigen Siege der Wiſla über Poio: 
nia haben geſtern zwei weitere Krakauer Mannſchaften 
Triumphe davongetragen. Die an letzter Stelle marſchie⸗ 
rende Podgorze konnte Überraſchend die Warszawianka 
ſchlagen und hat ſomit Ausſichten, das graue Ende der 
Tabelle zu verlaſſen. Garbarnia fertigte die Warſchauer 
Legja einwandfrei 3:0 ab und rückt wieder auf den dritten 
Platz vor. 

Nach Berückſichtigung der letzten Ergebniſſe hat die 
Tabelle gegenwärtig nachſtehenden Stand angenommen: 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Vunkte Torverhältnis 
1. Ruh 17 27 70:24 
2. Cracovia » » 14 21 34:18 
8. Gatbarnia » 17 20 40:26 
4. KS. 16 10 24:24 
5. Warta » 17 18 39:32 
6. Pogon 15 18 31:25 
7. Wisla - „Pia 16 25:32 
8. Legia - » » 16 15 19:20 
9. Polonia 17 14 24:33 
10. Warszawianka 16 13 19:88 
11. Podgorze⸗ 16 12 25:39 


Ruch — Warta 7:3 (1:3), 

Kattowitz. Dies Spiel rief großes Intereſſe in 
Oberſchleſien hervor. Faſt 12 000 Perſonen kamen, um 
diefem Kampf beizuwohnen. Der Spielverlauf war höchſt 
\ntereffant und zum Teil dramatiſch. Bis zur Pauſe 
Uhrten entſchieden die Poſener, jo daß es für die Ruchler 
ehr dramatiſch ausſah. Wie es ſich aber herausſtellte, 
reichten die Kräfte des Halbzeitſiegers nur bis zur Pauſe. 
Bis zur Pauſe 3:1 für Poſen. Nach Seitenwechſel raffen 
ſich die Oberſchleſter ernſthaft auf und es gelingt ihnen 
auch, bald den Widerſtand der Poſener zu brechen. Die 
Schützen ſind eifrig bei der Arbeit und erzielen 6 Tore, 
dadurch den Sieg an ihre Fahne heftend. Schiedsrichter 
Grye. 


Garbarnia — Legja 3:0 (0:0). 


N Krakau. Ein verdienter Sieg der Krakauer Gar⸗ 
barnia. Legia präfentiert ſich diesmal ſehr schwach. Auch 
mußte fie ohne Nawrot antreten. Die Warſchauer ber⸗ 
legten ſich ſofort auf das Vertefdigen, was ihnen auch bis 
zur Baufe reſtlos gelingt, Nach Seitenwechſel muß Legſas 
Verteidigung dem Anſturm der Krakauer kapitulieren. Ia 
der 56. Minute ſchießt Pazurek das erſte Tor, dem in der 
71. Minute ein weiteres folgt. Gegen Schluß des Spie⸗ 
les währt Legias Verteidiger Drabinſti fo unglücklich ab. 
91 der Ball ins eigene Tor fällt. Schiedsrichter Kurz 

weil. . 


Podgorze — Warszawianka 3:0 (1:0). 

Warſchau. Das zwiſchen den beiden Tabellen⸗ 
letzten ausgetragene Spiel endete mit einem überraſchen⸗ 
den Siege der Krakauer Mannſchaft. Das Spiel ſtand 
auf hohem Niveau; lediglich Warszawianka fiel etwas 
blaſſer aus als ſonſt. In der erſten Halbzeit vergab War⸗ 
zawianka einen Elfmeter, während für Garbarnia My: 
con erfolgreich iſt. Nach der Pauſe erhöht Gurd das Tor⸗ 
berhältnis und drei Minuten später ſchießt Gamaj das 
dritte Tor. Schiedsrichter Romanomitt. 


Liga⸗Auſſtiegs ſpiele. 
L. Sp. u. To, — Gryf (Thorn) 4:1 (1 20). 


Das geſtern auf dem DORPBLat ausgetragene Liga⸗ 
aufſtiegsſpiel obiger Mannſchaften endete zwar mit einem 
Siege der Wirte im Verhältnis 4:1, doch war der Sieg 
nicht ſehr überzeugend. Die Gäſte hinterließen troß der 
Niederlage einen guten Eindruck. Ihr Spiel war während 
der etſten Hälfte ſehr gut und bei weitem gefälliger, als 
das der Turner. Doch wurden fie reichlich vom Pech ver⸗ 
folgt, auch waren ſie phyſiſch den Turnern unterlegen. 
Ihre ſtärkſte Waffe iſt der Angriff, welchem etliche gute 
Techniker angehören. Die Halfs und die Verteidigung 
dagegen war Durchſchnitt. Die Turner wiederum haben 
geſtern experimentiert, denn außer Laß, Mikolajezyk und 
Palczewfki ſpielten alle anderen auf Poſitionen, welche 


Siege der Kralauer Maunſchaſten. 


ihnen vollſtändig fremd waren. Diesmal ift eine derar⸗ 
tige Umgeſtaltung der Mannſchaft noch glimpflich abge⸗ 
laufen, doch raten wir für die Zukunft von einer Wieder. 
holung ſolcher Experimente ab. Spieler, wie Radomſti 
ganzlints und Krolewiecki halblinks, auch Pie, halbrechts, 
waren nicht ſchlecht, aber z. B. Pogodzinſki als Leiter des 
Angriffs oder Triebel als Zenterhalf waren direkt eine 
Unmöglichkeit. 

Der Spielverlauf war folgender. Schon nach den 
erſten Minuten ſieht man die Uelerlegenheit der ſehr gut 
ſpielenden Gäſte. Die Turner ſpielen ohne Kombination 
und chadtiſch. Palezewſki ſcheint nicht in Form zu fein. 
Etliche feiner Zentren gehen zu weit ins Feld zurück. Auch 
ſonſtige Zweilämpfe verliert er meiſt. Nun verſorgen 
Triebe und Triebel mehr die linke Seite Radomſti—Kro⸗ 


Arbeiter⸗ 
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lewiecki mit Bällen. Und das iſt gut. Doch die Ga 
| greifen andauernd an und find fait ſtändig vor dein Ter 
der Turner. Die Verteidigung hat alle Hände voll zu 
tun. Ganz vereinzelt kommen die Turner zum Durch⸗ 
bruch. Meiſt ſind die Gäſte am Ball. Doch ſie ha den 
Pech. Alle Bälle werden verſchoſſen. Die Verteidig 
arbeitet mit Volldampf. In der 14. Minute erfolgte wi 
der einmal ein Angriff der Turner. Krolewiecki gibt zu 
Pogodzinſti. Dieſer tt nicht gedeckt und ſendet ein. Die⸗ 
ſes Tor lam wirklich völlig unerwartet. Damit hat man 
nicht gerechnet. Das Angſtgefühl, das jedem Sympathiker 
der Turner, ob ſolch ſchlechten Spiels, gefangen nahm, 
löſt ſich, nach einer ſo unerwartet gekommenen Wendung 
auf. Nun, ſo hofft man, wirds beſſer. Doch es bleibt 
bei der Hoffnung. Auch die nachfolgende halbe Stunde 
iſt ganz im Zeichen der Ueberlegenheit der Gäſte. Erit 
nach der Pauſe werden die Turner zuſehends beſſer und 
erzielen noch drei weitere Tore durch Krolewiecki in der 
zweiten Minute, Pie (10 Min.) und Palezewſki (39 Min.) 
Das Ehrentor erzielte Gryf nach einem Freiſtoß, verur⸗ 
ſacht durch Sokolowſti, in der 24. Minute durch feiner 
Halblinken. Schiedsrichter Stempien. F. Ernſt. 


Die übrigen Aufſtiegsſpiele zeitigten nachſtehen de 
Ergebniſſe: 

Legja — Gwiazda 7:0. 

Unja — Grzegorzecki 1:1. 

Pes — Czarni 3:1. 


Sporttag in Lodz. 


Sira⸗Warſchan ſiegt in der Leichtathlet. Lodz im Jußball. 


Geſtern fanden auf dem Widzew⸗Platß Sportveran⸗ 
ſtaltungen aus Anlaß des Arbeiter⸗Sporttages in Lodz 
ſtatt. Die Wettbewerbe fielen ſeht günſtig aus und dülrf⸗ 
ten propagandiſtiſch den gewünſchten Zweck erfüllt haben. 
Um 9 Uhr früh wurde mit dem Fußball⸗Blitzturnier be⸗ 
gonnen. Um 11 Uhr fand die Defilade aller Sportler 
ſtatt. Anſprachen hielten im Namen des Lodzer Bezirks 
Jordan und für den Landesverband Dr. Michalowicz. 
Es folgten darauf Freiübungen der jüdiſchen Sporwer⸗ 
eine Stern und Jutrznia. 

Am Nachmittag gab es einen leichtathletiſchen Zwei⸗ 
kampf zwiſchen einer Repräſentation von Polen und dern 
Warſchauer Skra⸗Verein ſowie ein Fußballſpiel Danzig 
— Lodz. Die techniſchen Ergebniſſe lauten: Das Fuß⸗ 
ball⸗Blitzturnier gewann bei 11 beteiligten Mannſchafte 
Tur⸗Lodz vor Stern. Im Männerkorbball ſiegte eb 
falls Tur, der in der Entſcheidung Stern 6:0 abfertigt 
Im Netzball ſiegte Lechja⸗Tomaſchow. 

Das Fußballſpiel endete mit einem verdienten Siege 
der Lodzer Repräſentation von 5:2. Lodz war in jeder 
Hinſicht überlegen; die ganze Mannſchaft ſpielte aber auch, 
fabelhaft, alles klappte wie am Schnürchen. 

Die leichtathletiſche Begegnung endete mit einem 
85:79⸗Siege der Warſchauer Skra. Ausſchlaggebend wa⸗ 
ren aber nur die Stafettenläufe, denn bis zu dieſen Wert⸗ 
bewerben führte die Repräſentation 71:69, 

Die einzelnen Reſultate: Frauen: Wenzel (Stra) 
8,1, Kugel: Sawicka (Skra) 8,78, Weitſprung: Wenzel 
(Stra) 4.94, 200 Meter: Domagala (Skra) 30 Sek., 
40700 Meter Stra in 56,3, Diskus: Wenzel 28,95, Hoch⸗ 
ſprung: Schmidt (Danzig) 1,30. 

Männer: 400 Meter: Kaczmarek (O) in 55,24, 1. 500 
Meter Mulat (Stra) in 416,2, Speer: Szerniowfki 
(Stra) mit 45,89, Kugel: Aluchna (Stra) mit 12,39, 100 
Meter: Brauer (Danzig) in 11,8, Weitſprung: Zakrzewſti 
(Stra) mit 5,96, 5000 Meter: Aſchel (Warſchau) in 
16:52,9, Hochſprung: Milich (Skra) mit 1,50, Olympiſche 
Staffel: Skra in 3241/1. 


Milano — Cratobia 4:3 (2:1) 


Das erſte Gaſtſpiel der Mailänder Fußballer in 
Kralau fiel für dieſe ſehr erfolgreich aus. Die Gäſte zeig⸗ 
ten ein meiſterhaſtes Spiel und waren den Wirten in 
Technik und Schnelligkeit überlegen. Das erſte Tor ſchießt 
Cracopia ganz überraſchend in der 23. Minnte durch Mi⸗ 
gas. Kurz darauf gleicht Milano aus. Ganz am Schluß 
der erſten Halbzeit fällt für die Italiener das zweite Tor. 

Nach Seitenwechſel ſind die Gäſte ſtark überlegen und 
erhöhen das Ergebnis auf 4:1. Cracovia ſtelft ihre 
Mannſchaft um, was zur Folge hat, daß es ihr gelingt, 
zwei Gegentore zu ſchießen. Mit 4:3 für Milano endel 
das Spiel. N 


Deutſch⸗Oberſchleſien — Pomiſch⸗Oberſchleſien 2:0. 


In Kattowitz fand ein Fußballrepräſentatiosſpiel 
zwiſchen Deutſch⸗Oberſchleſten und Polniſch⸗Oberſchleſten 
ſtatt. Es ſiegten die Deutſchen 2:0, 


geirhinppletit. Deutfäland — Finnland 108,5 — 96,5. 


In Berlin fand geſtern ein Leichtathletik⸗Länderkampf 
zwiſchen Deutſchland und Finnland ſtatt. Die Begegnung 
endete mit einem Siege der deulſchen Repräſentation. Die 
einzelnen Ergebniſſe lauten: 


IM Meter: Gilmeiſter (Du 108. 


1500 Meter; Virtanen (F) 4:00, 9. 
400 Meter Hürden: Schele (D) 54,8. 
10 000 Meter: Sarinin (F) 32:15. 
Diskus: Sievert (D) 45,78. 
Hammer: Teorhola (F) 51,88. 
Stabhochſprung: Wegner (D) 3,98. 
Dreisprung: Rajaſaari (F) 14.73. 


Wiencek ſiegt in Kattowitz. 

Geſtern kam in Kattowitz auf einer Strecke bon | 
Kilometern das Straßenrennen des „Expreß Ilufl⸗ 
warn“ zum Austrag. An dieſem Wettbewerb nahme 
44 lizenſierte und über 100 nichtlizenſterte Fahrer ıı 
Die nichtlizenſierten Fahrer erhielten 10 Minuten Qıi- 
gabe. Sieger in dieſem Rennen wurde der Lodzer Ren 
jourcefahrer Wiencet in der hervorragenden Zeit von 
Stunden 57 Minuten. Die nächſten Plätze belegten: N. 
HE (Kattowitz), Lazarczyt (Tſchenſtochau), Duda (Krakag 
Ba (Königshütte). Banafiat-Lodz belegte den 1} 
Plaz. 


Kuſocinſti ſiegt in Vyborg. 

Geſtern ſtartete Kuſocinſti in Vyborz über 2 eng. 
ſche Meilen. Der Pole hatte feine ſtarle $ onlurrenz, da 
die beſten finniſchen Kräfte am Ländertreſſen Finnland 
— Deutſchland mitwirken. Kuſoveinſti belegte in 9216, 
den erſten Platz vor dem Finnen Taivonen. 


Tapezak fiegt in Ruda⸗Pabianicka. 

Hheſtern veranſtaltete der Rudger Sportverein bri 
Straßenrennen. Im Hauptlauf über 100 Kilometer fi 
Tapezak (Reſſource) in 3:24:59 vor Walz (Rapid), R. 
heim (Wima) und Janiak (Swit). Im Lauf für nicht. 
zenſierte Fahrer über 50 Kilometer ſiegte Osmolſki (STE, 
in 1:36:30 vor Swiontkowfti (jedn.). Im Damenren wen 
über 10 Kilometer ſiegte Frl. Urban (Bieg) vor Fr 
Breier (Wima) und Maid. 


Neuer Rekord im Gewichtsheben. 
Dem Malkabiathleten Silberbaum gelang es sr 


beidarmigen Gewichtsheben den Polen rekord von 1 . 
70 Kilo zu verbeſſern. 


Fallſchirmabſprung auf den Löwenkäfig. 

* Ein gefährliches Abenteuer hatte am Freitag d. 
24jährige Fallſchirmabſprünger Ben Turner in Lond 
zu beſtehen. Er ſprang in der Nähe von Leatherhead 
Burrey mit ſeinem Fallſchirm aus dem Flugzeug, um a 
erſter auf dem neuen Flugplaß Surbiton zu janden. Mi 
rend des Abſprunges drehte ſich jedoch plötzlich der Win 
und der Fallſchirm verfing ſich in den Bäumen des Zoo 
logiſchen Gartens von Cheſington, während Turner felbt 
direkt auf dem Löwenkäfig landete. Die im Käfig befind⸗ 
lichen zwei afrikaniſchen Löwen wurben wütend und ver 
ſuchten, Turner durch Sprünge zu erreichen, um ihn von 
dem hohen Gitter ins Innere des Käfigs zu ziehen. Mey 
rere Auſſeher des Zoologiſchen Gartens und die ini! 
ſchen alarmierte Feuerwehr verſuchten, die wild geworar- 
nen Tiere durch Waſſerſpritzen bon ihrem Opfer abzulen⸗ 
len. Dieſe Verſuche blieben jedoch vergeblich. Erſt dem 
ſchnell herbeigeruſenen Löwenbändiger gelang es, die bei⸗ 
den Raubtiere zu beruhigen, worauf Turner geborgen 
werden konnte. 
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Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


— — Roman von Hedda Lindner — 
(5. Jortſetzung) 


Noch einmal tauchen die braunen und grauen Augen 
ineinander mit leiſen lächelnden Bedauern, dann geht die 
Frau mit ruhigen, ſchwingenden Schritten dem Ausgang 
zu. Der Mann ſieht ihr nach. Auch ihr Gang gefällt 
ihm, er paßt zu der ganzen Erſcheinung mit der ruhigen 
Sicherheit der großen Dame. Wer ffe wohl fein mag? 
Schadel 

Und dies war die erſte Begegnung zwiſchen Wilbert 
Janßen und Giſela Oſtercamp. 

Giſela Oſtercamp lag in ihrem Bett, die Hände im 
Rücken verschränkt, und ſah mit weitoffenen, hellwach en 
Augen vor ſich hin. Die Turmuhr der nahen Martint⸗ 
lirche hatte ſchon vor einer ganzen Weile die fweite 
Morgenſtunde verkündet, noch immer wollte der Schlaf 
nicht kommen. Sie hatte ſich abwechſelnd auf die rech e 
dann wieder auf die linke Seite gelegt, hatte die Augen 
ſeſt zugemacht und langſam bis hundert gezählt, umſontt. 
Wie ein Geſpenſterreigen tanzten die Gedanken um fie 
her; ſchließlich hatte ſie es aufgegeben. 

Schwach ſchimmerten die Umriſſe der Möbel, ab und 
zu warfen die Scheinwerfer eines vorüberfahrenden Au⸗ 
tos ihr grelles Licht durch einen Spalt des Vorhangs und 
zeichneten unruhige, tanzende Kringel gegen das War 
der Decke. Dann lauſchte ſie dem Summen nach, bis das 
Geräuſch des Motors verſtummte. 

Giſela liebte es nicht, das Schlafzimmer ganz dun⸗ 
kel zu haben, fie hatte immer die Vorſtellung einer Gruft, 
wenn fie die Augen öffnete und in undurchdringlich Ins 
ſtende Schwärze blickte. Adolf dagegen konnte nur Alle 
fen, wenn auch nicht der leiſeſte Lichtſchimmer ihn fi 
3 hatte im Heine per Ehe — 55 ee 
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Sür den Berbit 


wurden alle Abteilungen reich mit Waren der bekannten Güte 


zu den niedrigſten Preiſen 


verſehen. 


ten gegeben, ſchließlich hatten ſie die Schlafzimmer g 
trennt. Und zwar zur Giſelas größter Erleichterung, fie 
hatte es vom erſten Tage an ſchrecklich gefunden, einen 
anderen Menſchen in ihrem Schlafzimmer neben ſich zu 
haben, wenn dieſer andere Menſch auch zehnmal ihr 
Mann war. Aber alle dieſe kleinen Alltagsgewohnheiten, 
mit denen man ſich allmählich auf die Nerven gehen muß, 
wenn man zu eng beieinander hockt. Es war entſchie⸗ 
den ſehr viel angenehmer fo 

Sie war damals noch ſehr jung geweſen — zu jung 
eigentlich für die Ehe —, aber ſie halte es doch ſehr gal 
getroffen, wirklich ſehr gut getroffen. Darüber war ſie 
ſich auch vollkommen klar, beſonders, wenn fie überlegte, 
wie es in anderen Ehen ausſah. 


Sie hörte ſo manches aus andern Ehen, — es war 
eigentlich erſtaunlich, wie ungeniert vielfach Frauen über 
intimſtes Erelben ſprachen. Gibt es nicht Dinge, die für 
uns Frauen immer Geheimnis des Schlafzimmers blei⸗ 
ben follten? 

Ob Männer auch ſo über ihre Frauen ſprachen, wenn 
ſie allein waren? Adolf nicht, Adolf ſicher nicht! Dazu 
war er viel zu ſehr Gentleman. Darum hatte ſie ihn ja 
auch geheiratet, weil fie von ihm den Eindruck eines tadel- 


loſen Charakters hatte, und weil ihr das die ſicherſte 
Bürgſchaft für eine gute Ehe ſchien. Ein bißchen war ſie 
natürlich auch verliebt geweſen. Sie hatte allerdings 


vorher nur ganz wenige Männer gelaunt — das machten 
die Kriegsjahre —, aber leiner hatte fo vornehm und ge⸗ 
pflegt ausgeſehen, wie der Aſſeſſor Oſtercamp. 


Mit einem zähen Eigenſinn hielt ſich Giſela 1 1 5 
camp in dieſer Nachtſtunde alle guten Eigenſchaften ihres 
Mannes box. Er war ſehr angeregt geweſen, als er heute 
ausdem Kaſino kam, und glänzender Laune. Morgen 
beim Frühſtück ſollte er den Bruder des ermordeten Burk⸗ 
hardt kennenlernen, irgend ſo ein großes Tier aus Ber⸗ 
lin. Ein ſpöttiſches Lächeln ging über ihr Geſicht, „a:fo 
wieder eine Bekanntſchaft für die Karriere!“ 
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Turnverein „Dombrowa“ 


Tuszynska 17 


5 Sonntag, den 23. Sept, 2 Uhr nachm 
veranſſalten me in unſerem Garten ein 


Stern⸗ und Scheibenſchießen 


wozu wir alle unſere Mitglieder und Sympathiter höfl 
einladen. 


Bel ungünſtigem Wetter findet die Veranſtaltung 


im Saale ftatt. Die Verwaltung 
— — ELF TEN TEE 


Dr. Ludwig Falk 


Apezialarzt für Hatte und Goſchlechtakranke 
zurüdgelehrt 
Nawrot 7 Tel. 128.07 


Empfangsſtunden: 10—12, 5— 7 


Dr. J. NADEL 


Zeitſchriſten für 5 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen: und ſtinder⸗Mode 
(Erſcheint vierzehntägig) 


l. —80 
Iuuſtrierte Wäſche⸗ und Handarbeitszeitung 


(Vierwöchentlich ): „% —%0 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich) „ —.90 
Deutſche Modenzeitung (Bierzehntägig) . Pr Eh) 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich) ER RIO: 
Blatt der Hausfrau (Bierwöchentlich) a 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 
Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


Fronenkrantbelten und Geburtsbilſe 


Andrzeja 4 Fel. 228-2 


Gmpfängt von 10—12 und von 4-8 Uhr abends 


Gpezialärztliche 
Venerologiſche Heilanftalt 
Zawadzlaſtreze 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 6 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Beneriihe, Harn und Hanz rantbekten. Sexuelle 
Auskünfte (Analbien des Dinies, der Ansihels 
dungen und des Harne) 
Vorbeugungsſtatton ſtändig tätig — Für Damen 


Bure Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dimitroff contra Söring 


Braunbuch II 


Enthüllungen über den wahren Brandſtifter 
und ausführlicher Bericht der beiden Reichstags ⸗ 
Feandßrchefe in London und Leipzig 


Preis Bl. 830 
Ju beziehen durch „Boltspreſſe Petrikauerſte. 100 


Giriderin 


per fofort geſucht. Sanocka 


fulaasnanannanm 
Wiktor Miller 


Innere Krankheiten 
Speztalift für 


Smpfängt von 4—6 
Heilanſtalt. Vita“ von 121 


Allan 


Aber Adolf war wirklich ſehr angeregt geweſen heute 
— ſehr angeregt —, erſt vor einer Stunde hatte er ſie 
verlaſſen. 

Vielleicht, wenn fe ein Kind gehabt hätte. Wie 
das wohl ſein mag, wenn man ein Kind hat? Die Frauen, 
die morgens ihre Babies im Park ſpazieren fuhren, ſahen 
alle furchtbar ſtolz und glücklich aus. Aber, es war doch 
beſſer, kein Kind zu haben, es müßte dann ſicher auch ſpä⸗ 
ter „Karriere“ machen. 

Aber, wenn man nun einen Mann ſehr lieb hat, ob 
man ſich dann nicht doch ein Kind wünſchen würde? Ach 
was, Unſinn, weg damit. 

Gewaltſam zwang ſie ihre Gedanken in eine andere 
Richtung. Friedrich Burkhardt war nun auch ſchon be⸗ 
graben. Wie hatte er ihr den Hof gemacht damals, auf 
dem Sommerfest, — das lag nun auch ſchon weit über ein 
Jahr zurück. Dieſe Leidenſchaft hatte damals keinen 
derhall in ihr geweckt, im Gegenteil, ſie hatte ſich ai» 
ſtoßen gefühlt durch die unverblümte Art, in der er auf 
ſein Ziel losging. 

Wie hatte er damals geſagt bei dem Früßſtück iin 
Kaiſerhof: „Ich gehe nicht lange um einen gedeckten Ti) 
Da Frau Giſela, ich greife zu und nehme mir mein 
Teil.“ 

„Und wenn das nicht geht?“ 

„Dann gehe ich weiter, es gibt viele gedeckte Tische 
für mich.“ 

Er war wohl auch bald an einen andern gedeckten 
Tiſch gegangen, als ſie ihren Handſchuh, den er als Pfand 
mitnahm, nicht einlöſen wollte. 

Wie wohl der Mann heute im Cafe .. der mit den 
hellen Augen in dem braunen Geſicht ... wie das über⸗ 
haupt wohl fein mag, wenn man jemand. ſehr 
liebt hat? 

Das Lächeln, das jetzt auf dem Geſicht der Schlafen⸗ 
den lag, hatte nichts ſpöttiſches mehr. 


2 (Fortfegung folgt.) 


Betenntnadung. 


Am Sonnabend, dem 22. September 1934 5 
erfolgt die Eröffnung der 55 


Caf&-Konditorei „CARLO 
Beteitauer 87 


Das Saka wird nach der mobernſten Aulage 
eingerichtet. 10 
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Aheumalſſche Peiden er für das breite Publikum. 
el ou wok. dh rapie Am Platze ſämtliche nee: 
 antildgelehet N 
Al. Aosciusati 18 KUNSTSTOPFE RR | 
el. 146.11 


M. KLEBER, Poludnirwa 20, l. Tor, I1,Stock 
nimmt aller Art GARDEROBEN, Teppiche, Decken 
zum STOPFEN zu mäßigen Preisen an. - 
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LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 19048 | 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, i 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt, 
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Deulſcher Kultur- und Bildunganereti 


Ana wa 
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Seauenieltion. 


Die erſte ZJuſammenkunft nach den Ferien | 
findet am ei] kttimoch, dem 19. September, 6 Uhr 
abends, Nawrot⸗Straße 32, ftatt. Es wird um 
vollzähliges und pünktliches Erſcheinen gebeten. | 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute 4 Uhr „Graf Manoli 
8,30 Uhr „Am Ziel“ 

Capitol: Königin Christine 

Casino: Tarzans Liebe 

Europa: Was weiter, grauer Mensch 

Grand, Kino. Karneval und Liebe 

Luna: Kari 

Metro u. Adria: Hier regiert der Humor 

Palace: Küsse mich noch einmal ° 

Przedwiosnie: Die Welt gehört dir 

Rakieta: Leben ohne Morgen 

Sztuka: Die tanzenda Venus 


